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Die fakultativen Stunden sind eingeklammert. —— bedeutet, das? die Klassen zusammen unterrichtet wurden.



2. Übersicht über die Uerteilimg der Unterrichtsstunden unter die Kehrer.
Direktor Dr. Bach: 6 Stunden Griechisch 0111°.
Adloff, Kl. 010-: 6 Lat., 2 Deutsch 0II>-, 3 Gesch. IV °, je 2 Rel. 01°, III», 0111°, IV °, zus.

wöchentlich 19 Stunden.
Prof. Dr. Becker: 3 Franz., 3 Gesch. 0111"', 4 Franz. IV"-, zus. w. 10 St.
Bcrenbach: 8 Lat., 2 Deutsch 11111°, je 2 Hebräisch 00 -4°, 010-4°, zus. w. 14 St.
Bobny, 2 Naturk. 01°, je 4 Math. 01°, 011°, 011°, 0111°, 3 Math. V°, zus. w. 21 St.
Como, Kl. IV"-: 8 Lat., 3 Deutsch, 3 Gesch. IV, 0 Griech. 0111°, zus. w. 20 St.
Doppler, Kl. IV°: 8 Lat., 3 Deutsch, 4 Franz. I V, je 3 Franz., 2 Rel. 0111°, zus. w. 20 St.
Ehret, Kl. VI: 7 Lat., 5 Deutsch VI, 3 Chorgesang 0 W, je 2 Gesang IV°4°, V°4°, VI, VII, zus.

w. 22 St.

Prof. Dr. Ehrhard, Kl. 0 11°: 8 Lat. 011°, ti Griech., 3 Franz., 3 Gesch. 0 111°, zus. w. 20 St.
Fliegen, Kl. 01°: 8 Lat. 01°, je 6 Griech. 01°, 011°, zus. w. 20 St.
I)r. Franp, Kl. 01"-: 3 Deutsch 01°, 8 Lat., 0 Griech. 00', 3 Gesch. 010, zus. w. 20 St.
Greff, Kl. 0110': 2 Deutsch, 3 Gesch. 011°, 8 Lat., ti Griech. 0111"-, 2 Gesch. VI, zus. w. 21 St.
I)r. Gruß: je 4 Math. 010, 0110, 0111°, IV-, 3 Math. V, 2 Naturk. IV-, zus. w. 21 St.
Prof. Or.Hahn (von Nenjahr bis Pfingsten Brust): je 2 Naturk. 01"-, 01"-, 011°, 011°, 010-, 011°,

0111°, 0110-, 0111°, 0III"-, zus. w. 20 St.
Herber: 3 Deutsch 01"-, je 3 Gesch. 01"-, 01°, 011°, 2 Deutsch 011°; 3 Franz. 011°, 4 Franz. V"-,

zus. w. 21 St.
Hummel: je 4 Math. 0111°, 0 III"-, VI, je 2 'Naturk. 0111"-, V-, VI, zus. w. 18 St.
Klaeylö, Kl. 0111°: 8 Lat. 0111°, je 6 Griech 0110', 0111°, zus. w. 20 St.
Superior Keller, Kl. 0111°: je 4 Math. 01°, 0111°, IV°, je 2 Naturk. 0111°, IV, zus. w. 16 St.
0r. Lauffcr: je 2 Franz. 01°, 01°, 2 Englisch 0 1 st-0 1, 2 Hebräisch 01"'"'"-, 2 Eugl. 0II°V

je 2 Rel. 0111°, V-, VI, 3 Rel. VIII st-IX, zus. w. 19 St.
Prof. I)r. Lösfler, Kl. V": 6 Griech., 2 Lat. 010, 8 Lat., 3 Deutsch, 2 Gesch. V°, zus. w. 21 St.
Lopson, Kl. 011°: 8 Lat., 6 Griech., 2 Rel. 011°, zus. w. 16 St.
0r. Niglis, Kl. 01"-: 8 Lat., 6 Griech. 01"-, 2 Deutsch, 3 Gesch. 0 110, zus. w. 19 St.
0r. Ohlmann, Kl. 01°: 8 Lat., 6 Griech. 01°, je 3 Franz. 011°, 011"-, zus. w. 20 St.
Prof. vr. Pampuch: je 4 Math. 01"-, 01°, 010-, 011°, je 2 Naturk. 01°, 011"-, zus. w. 20 St.
0r. Pfleger, Kl. 0111°: 3 Deutsch 01°, 3 Gesch. 0 0-, 8 Lat., 2 Deutsch, 3 Gesch. 0111°, zus. w. 19 St.
Rauzeubcrger, Kl. V">: 3 Gesch., 2 Deutsch 0111°, 8 Lat., 3 Deutsch, 2 Gesch. V"-, je 2 Turnen

V°4°, VI, zus. w. 22 St.
Prof. Dr. Schwarz, Kl. 011°: 8 Lat., 2 Deutsch 011», je 3 Gesch. 01°, 011°, 0111°, zus. w. 19 St.
Prnfekt Sig. Kl. 0111°: 2 Rel., 2 Franz. 01>-, 3 Deutsch 0I">, 8 Lat., 2 Deutsch 010°, zus. w. 17 St.
Schuoeriug (bis gegen Ostern): 3 Franz. 011"-, je 2 Lat. 011°, 0111°, zus. w. 7 St.
Stiegler, Kl. 0110: 3 Franz., 6 Griech. 011°, 8 Lat., 2 Deutsch O III"-, zus. w. 19 St.
B cute (im Sommer Schuoeriug), Kl. 0l0: 8 Lat., 2 Deutsch, 6 Griech., 3 Gesch. 010-, zus. w. 19 St.
V ilmiu: je 2 Rel. 01°, 011°, 010-, 2 Franz. 01", je 3 Franz. 011°, 0111°, 0111°, 0111"-, zus.

w. 20 St.

Acker: je 2 Rel. 011°, 011"-, 0III>-, zus. w. 6 St.
Ott: 2 Rel. IV">, 3 Rel. VII, zus. w. S St.
Schmitt: je 2 Net. 0111"-, 0111°, V°, zus. w. 6 St.
Schi es, Kl. VII: 2'Naturk., 4 Franz. V°, 10 Deutsch, S Rechnen, 1 Geographie, 3 Schreiben, 1 Turnen VII,

zus. w. 26 St.
Weiß: je 2 Zeichneu 01 0III, IV, IV, V, V, IV, je 2 Schreiben V, V-, VI, zus. w. 18 St.
Weruert. Kl. IXst-VIII: je 6 Deutsch VIII, IX, 5 Deutsch, 6 Rechnen, 3 Schreiben, 1 Gesang, 1 Turnen

Vlllst-IX, zus. w. 28 St.
Bucher: je 2 Turnen 0 04°, 0I°4°, 0111°, zus. w. 6 St.
Bnhr: je 2 Turnen 0I0-4>-, 0 11°-j-0111°, IV°4°, zus. w. 6 St.
Heinrich: je 2 Turnen 0104°, OIII"--"-'-, 0110-4°, zus. w. 6 St.

3. Kestraufg,ibc n.

Dic dnrchgcnommcncn Lehraufgaben sind dieselben, wie sie die amtlichen Lehrpläne
vorschreiben. Da sie in den letzten Jahresberichten mitgeteilt sind, so werden sie hier weg¬
gelassen. Denjenigen, die sie genau zu kennen wünschen, stehen Exemplare der frühern
Jahresberichte gerne zur Verfügung.



4. Deutsche Aufsätze tu Ober- uub Unterprima.

OdSi-pi-irrier (Abt. ^): 1. Hat Schiller in seinen Balladen die van Lcssing iin

„Laokoou" aufgestellten Regeln beobachtet? — 2. Inwiefern sind in Goethes „Egmout" die

Worte der Negcntin berechtigt: „Ich fürchte Oranicn, und ich fürchte für Egmont"? —

3. Es ist dafür gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen. (Probeaufsatz.) —

4. Sokrates vor dem Heliastcngericht und der hl. Paulus vor dem Arcopag in Athen. —

ö. Es wächst der Mensch mit seinen größer» Zwecken. — 6. Wenn Hannibal erliegt, er¬

liegt Karthago; wenn Scipio fällt, doch triumphieret Rom. (Probeaufsatz.) -— (Abt. li):

1. Ein arbeitsames Leben ist die Bedingung eines glücklichen und sittlich guten Lebens.

(Tcnoph. Mein. I. 7.) — 2. Ein edler Mensch zieht edle Menschen an und weiß sie fest¬

zuhalten. (Goethe, Tasso I. 1.) — 3. Dir ist nichts unmöglich, wenn du willst.

(Goethe, Tasso II. — Probcaufsatz.) — 4. ... Es ist vorteilhaft, den Genius bewirten:

gibst du ihm ein Gastgeschenk, so läßt er dir ein schöneres zurück. (Goethe, Tasso I. 1.)

— 5. Was verdanken wir dem Christentum? (Probcaufsatz.) — 6. ...Was man ist,

das blieb man andern schuldig. (Goethe, Tasso I. I.)

Ilutsi-pi'irris. (Abt. : 1. Zwei Proben gibt's, darinnen sich der Mensch be¬

währen muß; bei der Arbeit recht Beginnen, beim Genießen rechter Schluß. — 2. Wort

und Münze. (Ein Vergleich.) — 3. Woraus erklärt sich die Begeisterung des deutschen

Volkes für den Grafen Zeppelin? (Klasscuarbeit.) — 4. Worauf beruht die Macht

Wallenstcins? -- 5. Bescheidenheit, für junges Blut, ein schön Gcschmcid und großes Gut.

— 6. Gereichte die Politik der Ottonen Deutschland zum Segen oder Nnscgcn? (Klassen¬

arbeit.) — 7. Wohl fand ich, was Augen und Herz mir ergötzte, doch nie, was die Heimat

mir ersetzte. — 8. Das Vorspiel in Hcbbels „Nibelungen". — 3. Der Mensch ist manch¬

mal seines Schicksals Meister; nicht durch die Schuld der Sterne, lieber Brutus, durch

eigne Schuld nur sind wir Schwächlinge. (Shakespeare.) — 19. ()ui »tmlet optatam

eursn oontinA-erö nnztanr inultu tulit laeitguo pnor, smlnvit et alsit. (Klassenarbcit.)

- (Abt. II): I. Überm zerfallenen Haus träumt die Geschichte, webet das Immergrün

zarte Gedichte. — 2. Qucstcnbergs Rede in Schillers „Pikkolomini", ein Meisterstück

staatsmännischcr Rhetorik. — 3. Preis ohn' Schweiß zu hoffen, darfst dich nicht erfrechen;

wer den Kern will, muß zuvor die Schal' zerbrechen. (Klassenaufsatz.) — 4. Über Klop-

stockS Wort: „Die Kcuutuis der Welt macht uns zu Mcnschcu". — 5. Prüfung des

Lessingschen Satzes: „Aufgabe der Plastik ist es, Menschen von hoher Leibcsschönhcit dar¬

zustellen. — 6. Ein Mal aus Stein und Erz des Helden Name ehrt, des Helden Tat

und Art das Kind doch besser lehrt. (Klasscnaufsatz.) — 7. Die Zeit der Kreuzzüge, das

Jünglingsalter der abendländischen Völker. — 8. Das Gewitter, eine Offenbarung Gottes,

des sich nahenden. (Nach Klopstocks Ode „Die Frühlingsfeier".) — 9. >rev rö

vZcop. — 19. Kopf ohne Herz macht böses Blut, Herz ohne Kopf tut auch nicht gut;

wenn Glück und Segen sollen gedeih'», muß Kopf und Herz beisammen sein. (Klasscn¬

aufsatz.)



5. Ncifepri'ifungsarbeitcll.

I. Deutsch.

A) Vor Ostern: Die Tugend übt sich schlecht im Glück; daS Unglück,

Das ist der Boden, wo das Edle reift.

ll) Im Sommer: Vergessen ein Fehler, ein Glück, eine Tugend.

2. Mathematik.

a) Vor Ostern: 1. Setzt man auf einen quadratischen Zylinder mit dem Grund¬

radius r einen zweiten mit dein Radius ly — und auf diesen einen folgenden mit dem

Radius i-z --- Z usw., so soll die Summe der Volumina aller Zylinder berechnet werde».

— 2. Das Binom (a-s-I>)— ^ nach dem binomischen Lehrsatz entwickeln und das Gesetz

der Entwicklung angeben. — 3. Ein Oktaeder ist einem Würfel mit der Kaute a cinbcschriebcu;

die Summe der Oberflächen beider Körper ist zu berechnen und konstruktiv in ein Quadrat

zu verwandeln. — 4. Wie groß sind Seiten und Winkel eines Dreiecks, wenn x : x ---- 5 : 7 ;

x? ^,2 ^ g O ^2 — — — 1^ ist, wobei x, ^ und x die Seiten des Dreiecks
bedeuten?

>>) Im Sommer: l.Bei zwei geraden Kegeln ist die Summe (2 8) aus der Seite

des einen und dein Durchmesser des Bcgrenzuugskrciscs des andern gegeben. Bei dem

ersten Körper verhält sich die Seite zum Durchmesser wie 3 : 5 und beim zweiten der Durchmesser

zur Seite wie 3:5. Die Summe der Mäntelinhalte ist ein Minimum. Wie groß sind

die Volumina der Kegel? — 2. Bei einem Dreieck 4 II C seien .4 I) und II C Höhen und

II ihr Schnittpunkt. Das Dreieck aus O(1 ä, CII e und (1 O : (1 X p: q zu

konstruieren. 3. Verbindet man in dem regulären Sechseck 4L(1I)I3I' mit der Seite a

je zwei nicht benachbarte Ecken .4, C und iL miteinander, so werden vom Sechseck drei

kongruente Dreiecke abgeschnitten. Durch II ist eilte Gerade parallel .4(1 gezogen, um die

das Sechseck rotiert. Wie groß sind Inhalt und Oberfläche des von den abgetrennten Drei¬

ecken beschriebenen Rotationskörpers? — 4. In der Gleichung ^ ^ «in ^ - oos- ans ^

soll p, s und 8-e durch r und die Winkel des Dreiecks durch Hcrlcitung ersetzt und

dadurch die Richtigkeit der Gleichung nachgewiesen werden.

6. Kektitre im kommenden Schuljahr.

Bemerkung: Wo nichts angegeben ist, sind die lateinischen und griechischen Schulausgaben von

Aschendorsf und die französischen von Belhagcn und Klasing vorgeschrieben.

1. Latein: in I. Klntersrrinida (Abt. 4): Vergil I und II. Ovid, aus¬

gewählte kleinere Gedichte. C. Nufus, Alexander M. Cicero, Catilina I.— (Abt. 13):

Cicero, Catiliuarischc Reden I—IV (Ausg. Mcrtcns, A. M.). Vergil, Äucis I, II

(Ausg. Wcrra, A. M.). — (Abt. d): Cicero, Catiliuarischc Reden I, II und IV. LiviuS

XXI. Vergil I—III. — 2. Olirrsrnindn (Abt. 4): Cicero, IRo iiuporio (In. Rompoi;

l'ro 4raliia. Livius XXII. Vergil Buch VI, und Ovid, Episteln. — (Abt. II):

Cicero, De impaii» du. ?on,poi; cko amieitin. Livius XXI. Sallust, Ilollmn



Ingurtliinuin. Vergil VII—XII (Auswahl). — (Abt. C): Cicero, De iinperio Cn.

Uempei; Uro Xrellin. Livius XXII. Vergil VII—XII sAnswahl). — 3. Unterprima:

Cicero, Rede für Milo und Auswahl aus seinen Briefen. Tacitus, Cormania. Horaz,

Oden, Buch I und II, einige Epodcu und Satiren. — 4. Oberprima (Abt. X): Minucius,

Felix (Tcubner); Tacitus, Dernnrnia und Auswahl aus Aunalcu (Aschcnd.). Cicero,

Rede für Murcua. Horaz, Oden, Buch III und IV, einzelne Epodcu und Satiren —

(Abt. II): Cicero, Tusculaueu I und V; Cicero, cle rept. I. Tacitus, Annalen II.

Horaz, Oden III und IV; einige Episteln.

II. Griechisch: in 1. Untrrserunda : Xcnophon, Anabasis II—V; dazu in

Abt. X Homer, Odyssee I—III, in II und C IX, X und XII. Homer, Odyssee I—III.

— 2. Obersernnda (Abt. X): Homer, Odyssee IX—XII; Abschnitte ans den folgenden

Büchern kursorisch. Zienophon, Mcmorabilicn. Herodot, Perscrkricgc. — (Abt. II):

Homer, Odyssee III—XIII. Tcnophon, Hellenika I und II. Herodot I und II.

Einige Reden aus Lysias (Asch.).— (Abt. C): Homer, Odyssee V—XIII. Tenophon,

Hellenika I und II. Herodot I und II. — 3. Unterprima: Ausgewählte kleinere Reden

von Lysias. Plato, Apologie. Thnkydides, Auswahl ans dem I. und II. Buch.

Homer, Jlias, Buch I—VI. — 4. Oberprima: (Abt. X): Homer, Jlias, Buch VII fs.

Sophokles, Elcctra. Thnkydides, Auswahl. Plato, Phädon. — (Abt. II): Homer,

Jlias, Buch XV ff. Sophokles, Aias. Demo st Heues, Philippische Reden. Plutarch,

Dcmosthcnes und Cicero.

III. Französisch: in 1. Obersernnda: (Abt. X): H. De Maistre, Des pri-

senniers cln Canons«; De leprenx cle In eite cl'Xeste. Gedichte ans Wingcrath,

Clloix cle loetnres kranyaises II. — (Abt. II.): Victor Hugo, Ilernnni. Jules

Verne, De tone cln nioncle. — (Abt. C.): Daudet, Rnrtnrin cle Turassen; Dettres

cle ncon moulin. — 2. Unterprima: (Abt. X): Bonrgct, Vlonigue. Coppec, 40 Ge¬

dichte. Corneille, Cinnn. — (Abt. II): Drateurs Iran^ais pnr Dr. Engwcr

(Gacrtner). Taine, Xapoleen Lonaziarte. Moliörc, De Tartnft'o. 3. Oberprima:

(Abt. X): R a c i n c, Xtlialis. Souvcstrc, Xn eoin ein keu. Daudet, Tartaiin cle I'a-

raseen.— (Abt. II): Taine, Xapnleen Ilonaparte. Racine, Iplnxenie. Bo ssnet, Draison

fnnsbre cle Douis cle Lourkon (Ilibliettisgue nationale); CIroix Äs poesies narratives.

II. Verfügungen.

1. Anndversiigung Ar. 88 des Kaisers. Hverschukrats vom 12. Februar 1910

gibt ein Verzeichnis der den Zeugnissen höherer Schulen in Elsaß-Lothringen zukommenden

Berechtigungen. Hieraus heben wir die Berechtigungen des Gymnasiums hervor:

n) Das Reifezeugnis berechtigt:

1. Zum Studium der Theologie, des Rechts und der Staatswisscnschaftcn,

der Medizin, der Philosophie, Mathematik und Naturwissenschaft an den

Universitäten und zur Zulassung zur Prüfung in den genannten Fächern.

2. Zum Studium der Tierarznei künde und zur tierärztlichen Prüfung.
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3. Zur Zulassung zu den Prüfungen für den höheren ForstvcrwaltnngS-

dienst; hier ist Voraussetzung, daß das Zeugnis in der Mathematik

unbedingt „genügend" lautet.

4. Zur Zulassung zu den Prüfungen für die höheren Baubcamtcu des

Schiffsbau- und Schiffsmaschiucubaufachs der Kaiserlichen Marine.

5. Zum Eintritt in den höheren Dienst der Rcichspost- und Telegraphen-

Verwaltung.

6. Zum Eintritt in die Offizierslaufbahn im Heer unter Erlaß der Fähnrichs¬

prüfung.

7. Zum Eintritt in die Offizicrslanfbahn bei der Kaiserlichen Marine unter

Erlaß der Seckadcttcncintrittsprnfnng; Bedingung ist für Inhaber deS

Reifezeugnisses eines Gymnasiums das Prädikat „gut" im Englischen.

8. Zum Studium an den Bergakademien und zur Zulassung zu den Staatsprü¬

fungen für den höheren Dienst in der Berg-, Hütten- und Salincnvcrwaltung.

9. Zum Studium an den technischen Hochschulen, zur Zulassung zu den

Diplomprüfungen und zur Prüfung für den Staatsdienst im Hoch-,

Wasser-, Straßen- und Maschincnbaufach.

1V. Zum Studium an den Forstnkadcmicn.

11. Zur Zulassung zu der Prüfung für das Lehramt für Landwirtschaft an

Landwirtschaftsschnlen.

12. Zur Zulassung zur Prüfung für Gewerbcaufsichtsbcamtc.

13. Zur Staatsprüfung für Nahrungsmittclchcmiker.

Bemerkung: Zur Ausnutzung der Berechtigungen 8- 13 bestehen in Elsast-Vithringeu keine össenN

licheu Einrichtungen; sie können ober durch Studieren und Staatsprüfung in anderen deutschen Staaten und
durch den Eintritt in den Landcsdienst Elsaß-Lothringeiis ausgenutzt werden.

d) Das Zeugnis der Reife für die Oberprima berechtigt:

1. Zum Eintritt als Snpcrnnmerar bei der Verwaltung der Zölle und

indirekten Steuern sowie der Verkehrsstcnern, und für den Stener-

vcranlagungsdicnst bei der Verwaltung der direkten Steuern.

2. Zum Eintritt als Zivil-Appiikant für das Marine-Jntcndantnr-Sckrciariat.

3. Zum Eintritt als Aspirant für das Vcrwaltungssekrctariat bei den Kaiser¬

lichen Werften.

4. Zum Eintritt in die Zahlmeistcrlanfbahn bei der Marine.

e) Das Zeugnis der Reife für die Unterprima berechtigt:

I- Zur Zulassung zur Feldmesscrprüfnng.

Zur Zulassung zur Prüfung als Apotheker.

3. Zum Eintritt in den Dienst der Reichsbank.

Zur Zulassung zur Fähnrichsprüfnng.

5- Zur Zulassung zur Scckadcttencintrittsprüfung; für Gymnasiasten muß

das Zeugnis im Englischen mindestens „genügend" lauten.

Zur Zulassung zum Eintritt als Zivilsupernumerar in den Reichs-

ciscnbnhndicnst.
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6) Das Zeugnis der Reife für die Obcrsecuuda berechtigt:

1. Zur Zulassung zur Prüfung als Zeichenlehrer au höheren Schulen,

2. Zum Eintritt in den gerichtlichen Subaltcrndicust und zum Zivilsnpcr-

uumcrariat bei den Verwaltungsbehörden.

3. Zur Zulassung zum Vorbereitungsdienst für den Sckrctariatsdicnst bei

der Direktion der direkten Steuern, dem Steucrcmpfangs- und dem

Kasscukontrolldicust.

4. Zum einjährig-freiwilligen Militärdienst; einjähriger Besuch der

Untersccuuda ist erforderlich; eine bloße Aufnahmeprüfung für

die Obcrsccunda genügt nicht.

5. Zur Meldung behufs Ausbildung als Jntcudautursekrctär oder Zahl¬

meister in der Armee.

6. Zur Annahme als technischer Sekrctariatsaspirant der Kaiserlichen Marine.

(Erforderlich ist außerdem das Reifezeugnis einer Fachschule.)

7. Zur Marine-Jngcnieurlaufbahn.

8. Zum Eintritt in die Laufbahn des technischen Eiscnbahnsckretärs bei der

Neichs-Eiscnbahn-Verwaltung. (Erforderlich ist außerdem das Reifezeugnis

einer durch die Gcucraldircktion als genügend anerkannten Fachschule.)

o) Das Zeugnis der Reife für die Nntcrsecunda berechtigt zur Aufnahme

als Zivilanwärter (Postgehilfe und Tclcgraphcngehilfe) für die mittlere Laufbahn

im Post- und Tclegraphendieust.

2. Mundversügung Mr. 89 des Kaisers. Hverschulrats vom 17. März 1910

verbietet das Abhalten des sogenannten Sam m elarrc st cs.

3. Mundversi'ignng Mr. 90 des Kaisers. Hberschulrats vom 29. April 1910

weist auf die Übcrfülluug in den gelehrten Bcrufsarten hin.

4. Merfiigung der vischöss. Wehörde Mr. IV 923^ vom 11. Juni 1910: Von

Herbst 1910 ab beträgt das jährliche Schulgeld in den Vorschulklassen 120 Mark, in den

Gymnasialklasscu 140 Mark.

III. Zur Geschichte der Auftutt.

Das jetzt zu Ende gehende Schuljahr begann Montag den 13. September mit der

vorschriftsmäßigen Prüfung derjenigen neu eintretenden Schüler, die von keiner berech¬

tigten Anstalt kamen. Der regelmäßige Unterricht nahm am folgenden Tage seinen Anfang.

Voraus ging um 8 Uhr ein Hochamt zur Anrufung des Beistandes des Heiligen Geistes für

das neue Schuljahr.

Aus dem Lehrerkollegium traten aus am Ende des vorigen Schuljahres die Herren

Prof. Hüdcpohl und Superior Hubrecht (stehe den vorigjährigcn Bericht), kurz nach

Beginn dieses Schuljahres die Herreu Oberlehrer Burckcrt und Präfekt I4r. Pflimliu.

In das Lehrerkollegium traten ein zu Beginn des Schuljahres der wissenschaftliche

Hilfslehrer Adloff, der am S.Januar zum Oberlehrer ernannt wurde, die Assistenten des

bischöflichen Konvikts Acker, Ott und Schmitt, kurz nach Beginn der Probckandidat

Schnostring. Mitte Oktober ivurde Herr Ehret zum Oberlehrer ernannt.
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Wegen Krankheit waren bcnrlanbt Prof. Dr. Hahn von Weihnachten bis Pfingsten

nnd Oberlehrer Vcnte von Ostern bis jetzt. Die Vertretung des ersteren übernahm der

Schnlamtskandidat Dr. Brust, die des letzteren der Kandidat Schnocring.

Wegen einer Epidemie sDiphthcritis) wurde die Anstalt vom 15. Dezember bis zum

Ende der Ferien geschlossen.

Durch den Tod verlor die Anstalt zwei brave und hoffnungsvolle Schüler, den

Untersekundaner Schoro Ludwig ans Straßbnrg, st 7. Oktober, und den Quartaner

Müller Emil aus Weiler bei Schlcttstadtt, st 26. April. Dem Begräbnis beider

Schüler wohnten die betreffenden Klassen und einige Lehrer bei.

Vom 30. Oktober nachmittags bis 3. November wurden ans Anordnung des hoch¬

würdigsten Herrn Bischofs geistliche Excrzitien für die Schüler der Klassen Untertertia bis

Oberprima abgehalten. Am 4. November spendete der hochwürdigstc Herr Bischof allen Teil¬

nehmern die heilige Kommunion.

Am 14. Januar fand das Fest der Ewigen Anbetung statt, lvobci Herr Pfarrer

Ludwig das Hochamt zelebrierte und Herr Prälat Dr. M ü llcr - Simonis die Predigt hielt.

Am 27. Januar vormittags beging die Anstalt die Feier des Geburtstags

Seiner Majestät des Kaisers in der Aula der Anstalt; die Festrede hielt Herr

Oberlehrer Dr. Frantz.

Am 19. März, dem Feste des hl. Joseph, wurde feierlicher Gottesdienst gehalten.

Am 14. April wurde in der Kirche ein feierliches Jahrgcdächtnis für die verstorbenen

Lehrer und Schüler gehalten.

Am 25. April fiel aus Anlaß der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers

der Unterricht aus.

Am 2. Juni fand in der Anstaltskirche unter Leitung des Herrn Präfcktcn Ober¬

lehrers Sig die Feier der ersten heiligen Kommunion von 69 Schülern statt. Das

heilige Altnrssakramcnt und die heilige Firmung spendete den Kindern der hochwürdigstc

Herr Bischof Dr. Fritzen. Bei der Firmung versahen Herr Oberlehrer Como und der

Berichterstatter die Stelle der Firmpaten. Um 3 Uhr war feierlicher Gottesdienst.

Am 17. Juni, dem Namcnsfestc des hochwürdigsten Herrn Bischofs, wurde feier¬

licher Gottesdienst gehalten; am Nachmittag fiel der Unterricht ans.

Am Sonntag, den 17. Juli, feierte die Anstalt unter der Leitung des Herrn Ehrcn-

kanonikns Prof. Dr. Ehrhard das Fest ihres Kirchenpatrons (Inventio 8ti 8topliani),

das, weil sein Termin in die Ferien fällt, vorher begangen werden muß. Das Hochamt,

wobei unter Leitung des Oberlehrers Ehret eine Musikmcsse mit Orchcstcrbcglcitung vor¬

getragen wurde, zelebrierte der Herr Supcrior Keller, die Festpredigt hielt Herr Abbö

Clad, Vorsteher des Jünglingshcims St. Joseph.

Reifeprüfungen fanden zweimal statt; der mündliche Teil derselben war am

21. März und am 18.—20. Juli unter Vorsitz des Gchcimrats Herrn Dr. Scherer.

AIs Vertreter der bischöflichen Behörde wohnte denselben bei Herr Regens Dr. Mathias.

Außerdem fand eine außerordentliche Prüfung statt am 20. Oktober, in welcher der vorher

erkrankte Oberprimaner Hcitzmann das Reifezeugnis erhielt.

Die Ferien dauerten vom 15. Dezember hs. oben) bis 4. Januar, vom 23. März

vormittags bis 8. April und vom 14.—23. Mai. Die Herbstferien werden vom 30. Juli

vormittags bis 11. September einschließlich dauern.
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IV. Udev sichtlich e Mitteilungen.

^ Tchnlerzahl.

7c. Hymnasiui» S. Vorschule

>—l >—>

O
> >- 3".

1
<m>

2
<""i

3
<u>

S"'
Z

1. Bestand am I. Juli
1909 42

-1-

36
-st

57

-st

56
-st

87
-st-st

78
-st

57
-st

51

Z-

553 29 8 13 50 603

2. Zugang durch Ver¬

setzung am Schluß des

Schulj. 1903/09. . 33 55 55 83 70 66 49 38 475 7 11 18 493

3. Abgang am Schluß

des Schuljahres

1908/09 . . . . 1 6 4 1 4 7 4 7 48 2 2 1 5 53

4. Zugang durch Auf¬

nahme am Aufg. des

Schuljahres 1909/10 7 15 10 7 9 10 16 ii 85 23 7 30 115

5. Bestand am l. No¬

vember 1909. . . 34'
-st

59
-st

58
-st

93
-st-st

79

-stZ-

85
-st-st

67 55

-st

46 577 31 10 8 49 626

6. Zugang im Laufe des

Schulj. 1909/10 . .
—

1 4 — 1 2 3 1 — 12 4 2 3 9 21

7. Abgang im Laufe des

Schulj. 1909/10 . .

8. Bestand am 1. Juli
1910

2

(-sty

32
-st

60

-st

2

60
-st

91
-st-st

1

79
-st^

3

84
>-st

4

66
-st

6

50
-st

5

41

26

563 35 12 11 58

26

621

9. Durchschnittsalter am

1. Juli 19l0. . . 19,s 18,7 17,7 16,3 15,7 11.. 13 Il.r 11.-
—

9,° 8.2 6,9
— —

iUemerkuug: Das Zeichen -f- bzw. -j—1- bedeutet, daß die Klasse i» zwei bzw. drei Abteilungen getrennt

unterrichtet wurde, bedeutet, daß Nona und Oktava, sechs deutsche Stunden ausgenommen, zu

sammen unterrichtet wurden.

' Außerdem 1 Hospitant.
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It. Rcligious- und Heimatsverhältnissc der Schüler.

Hymnall,un S Vorschule

Z? Z« .? L

Z .s« -Z

s i-z)- ZV Z s s Z s Z Z

1. Bestand am 1. Juli 1909 . . . 552 1 277 265 11 50 49 1

2. Bestand am 1. November 1909. . 576 1 291 280 6 49
—

48
—

1

3. Bestand am 1. Jnli 1910 . . . 562 1 283 274 6 58
—

57
—

1

Das Zcugnis für dcn einjährig freiwilligen Heeresdienst' haben in der Zeit vom 1. Jnli 1908

bis 1. Juli 1909 erhalten 59 Schüler. 14 derselben sind von der Anstalt abgegangen. Davon

widmen sich 1 der Landwirtschaft, 2 dem Kanfmannsstandc, 2 dem Postfach, 4 der Verwaltung,

2 dem Gerichtswesen, 1 dem Versicherungswesen; 2 haben keine Angaben über ihren zukünftigen

Berns gemacht.

Abiturienten.

INr. N a i» c

Gcb » rts-

!
zeit i o r t

Name, Stand und Wohnort

des Vaters

Auf-
enthalt

am
Bischöfl.
Ghmn.

Gc-
wählter
Beruf

4« Hcivinann Stephan 29. Mai 1880 Lemberg (Lothr.) Michael, Kaufmann, Lem¬ -t I- Rechts-
berg wisscnsch.

Unv Oslov,r.
1 Elsässcr Karl 4. Jan. 1891 Straßburg Karl, Lehrer, Straßburg «'/-J- Rechts-

wisscusch.
2 Meh Jörüme 2. Febr. 1888 Straßburg Joseph, Gasiuspcktor, Baukfnch

Straßbnrg

I,n Sninnrer.
3 Bach Jakob 4. Febr. 1891 Weiler -s Georg, Waguermeister, Rechts-

(Kr. St. Goar) Weiler wisseusch.
4 Bährel August 27. Juli 1890 Nordhausen Georg, Ackercr.Nordhauscn 8 I. Theo¬

(Kr. Erstem) logie
5 Bieth liarl 10. März 1889 Straßburg ch Jakob, Mcvgermcister i I- „
6 Bruder Joseph 1. März 1890 Forstheini Ztikolaus, Ackerer, Forst¬ i I-

(Kr. Weißcnbg.) heim
7 Dutter Autou 21. Nov. 1890 Stotzheim Joseph, Postageut, Stoy- 6 I- Technik

(Kr. Schlettstadt) heim
8 Fcndcr August 28. Dez. 1889 Ztordhausen Ludwig, Ackerer, Nord¬ 8 I- Theo¬

(Kr. Erstein) hausen logie
9 Fischer Karl 10. Juni 1890 Straßburg Franz, Schneidermeister, 4 I-

Straßburg
10 Geldreich Franz 18. Sept. 1891 Weitbruch August, Ackerer, Weitbrnch 7 I. Mathe¬

(Kr. Hagennu) matik
1t GerlingerChristian 15. Juni 1891 Ars a. d. Mosel Christian, Rentamtmann, 8 I, Forstfach

Caarburg i. Lothr.
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Nr. Name

ttzeb

zeit

urts -

ort

Name, Stand »nd Wohnort

des VatcrS

Auf¬
enthalt

am
Bischöfl.
Gymn.

Ge¬
wählter
Beruf

12 Lux Alfons 23. Juni 1891 Schncrsheim Jakob, Landwirt, SchnerS- 7 I. Theo¬
(Landkr. Straß¬ heim logie

burg)
13 Nebmeistcr Leo 10. Juli 1890 Runzcnheim s- Joseph, Lehrer, Nieder 4 I. Mathe¬

(Kr. Hagenan) ehnheim matik
14 Reibel Alfred 3. April 1891 Altdorf Leo, Lehrer, Altdorf k I. Theo¬

(Kr. Molsheim) logie
15 Schaal Rcnö 5. Mai 1890 Bernhardswciler Ferdinand, Lehrer,Sässols- 7 I. Philo¬

(Kr.Schlettstadt) heim logie
16 Schmitt Ludwig 11. Sept. 1891 Marlenheim Ludwig, Schlossermeister, 7 I. Technik

(Kr. Molsheim) Marlenheim
17 Zirn Viktor 8. Jan. 1889 Mühlbach Alois, Fabrikbeamter, 7 I. Theo¬

(Kr. Molsheim) Mühlbach logie
18 Fliegen Hans 15. April 1893 Straßbnrg Hans, Oberlehrer, Straß¬ Z'/-J. Rechts-

bnrg wissensch.
19 Fourmann Joseph 12. Dez. 1889 Bnsendorf Simon, Bankier, Bnsen¬ 3 I- Bankfach

(Kr. Bolchen) dorf
20 Gilhans Leo 2. Juni 1892 Mörchingen Anton, Rcntmeister, Mör¬ 7 I. Rechts-

(Kr. Forbach) chingen wissensch.
21 Grafs Georg 4. Jan. 1893 Straßburg ch Georg, Weinhändler, 9 I-

Straßburg
22 Hennenlotter Lam- 14. Aug. 1890 Iungingen Joseph Anton, Landwirt, 3 I. Theo¬

bert (Obernmt He¬ Iungingen logie
chingen)

23 Höllinger Ferdi¬ 9. Sept. 1890 Nimlingen (Kr. Joh. Bapt., Gutsbesitzer, 3 I. Veterin.-
nand Saargemünd) Rimlingen Medizin

24 Holveck Andreas 6. Mai 1889 Vordruck Ernst, Gastwirt, Schirmeck 7 I. Philo¬
(Kr. Molsheim) logie

25 Köstel Kamill 18. Juni 1890 Börsch Blasius, Landtvirt, Börsch 3 I. Medizin
(Kr. Molsheim)

26 Oster Joseph 23. Juni 1892 Straßburg Leo, Rentner, Straßburg Rechts-
wissensch.

27 ReinschmittPhilipp 23. Nov. 1889 Weißenbnrg ch Philipp, Küfermeister, 3 I. Theo¬
Weißenburg logie

28 Rohmer Joseh 28. April 1893 Diefenbach Marzell, Lehrer, Plaine 6 I. Rechts-
(Kr. Schlettstadt) (Kr. Molsheim) wissensch.

29 Sanier Anton 1k. Juni 1891 Uhlweiler Joseph, Gutsbesitzer, Uhl¬ 6 I. Theo¬
(Kr. Hagenan) weiler logie

30 Schaefer Oskar 29. Nov. 1892 Zabern Heinrich, Eichungsinspek¬ 9'/-J- Medizin
tor i. V., Straßburg

Außerdem bestand ein Hospitant, Scherer Emil aus Mutzig, der ein Jahr laug die Oberprima des
Bischöflichen Gymnasiums besuchte, die Prüfung am Gymnasium in Hageuau; er gedenkt Theologie zu
studiereu.

Alle Abiturienten gehören dem katholischen Bekenntnis an.
Zwei Schüler konnten wegen ernster Erkrankung der mündlichen Prüfung sich nicht unterziehen.
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V. Ulitteilnng nn d»ie Srt )nlev uud ^eron Eltern.

Zum Beschluß des Schuljahres findet Freitag den 29. Juli nin 3 Uhr eine Schulfeier

mit Gesängen, Musik- und Gedichtvorträgcu statt, mit der die Entlassung der Abiturienten

verbunden wird. Am folgenden Tage um 7 Uhr wird ein Dankgottesdienst mit

Vollem» abgehalten, nach dessen Beendigung die Zeugnisse ausgeteilt und die Schüler in die

Ferien entlassen werden. Zu beiden Feierlichkeiten werden hiermit die Angehörigen der

Schüler, die Gönner der Anstalt und die Freunde der studierenden Jugend freundlichst eingeladen.

Das neue Schuljahr uimuit Moutag den 12. September seineu Anfang, wo von 8^ Uhr

morgens ab die ncueintretenden Schüler, die nicht von einer berechtigten Anstalt kommen,

der durch die Schttlordnnng vorgeschriebenen Prüfung unterzogen werden; die übrigen müssen

sich an dem folgenden Tage morgens 8 Uhr einfindcn, um dem puukt 8 Uhr beginnenden

feierlichen Hochamt zur Anrufung des Beistandes des Heiligen Geistes beizuwohnen. Nach

dessen Ende beginnt der regelmäßige Unterricht.

Unserer Schulordnung gemäß muß die Ab- oder Anmeldung eines Schülers durch den

Vater oder dessen berechtigten Vertreter persönlich oder schriftlich bei dem Direktor erfolgen,

der dann über die Aufnahme zu entscheiden hat. Persönliche Anmeldungen nimmt in seinem

Amtszimmer im Anstaltsgebäudc der Unterzeichnete oder sein Vertreter bis zum 29. Juli

morgens von 11—12 Uhr, und am letzten Fcricnwcrktag, am Samstag (19. September)

von 10—12 Uhr, schriftliche zu jeder Zeit entgegen. Bei der Anmeldung ist vorschriftsmäßig

ein Gcburts- und Impfschein, zutreffenden Falles auch ein Abgangszeugnis der

zuletzt besuchten Schule vorzulegen; ohne diese Schriftstücke kann die Aufnahme nicht erfolgen.

Da auch im kommenden Jahr die Zahl der Schüler beschränkt werden soll, werden

die Eltern, die ihre Söhne unserer Anstalt anvertrauen wollen, ersucht, die Anmeldung

möglichst früh zu besorgen, damit ihnen rechtzeitig die gewünschte Mitteilung über Aufnahme

gemacht werden kann.

Für die Wahl der Wohnung ist die vorausgehende Zustimmung des Direktors

erforderlich. Auf diese Vorschrift mache ich von neuem ganz besonders aufmerksam, da sie

bisher von vielen Eltern zum Schaden ihrer Söhne nicht beachtet worden ist.

Für die unterste Vorschulklassc, in welche die Aufnahme mit vollendetem 6. Lebens¬

jahre erfolgen kann, werden keine Vorkcnntuisse verlangt, für die übrigen Klassen dieselben

wie an anderen Gymnasien und wie sie aus dem vorliegenden Bericht ersichtlich sind. Wer sein

Kind überhaupt der Vorschule anvertrauen will, wird wohl daran tun und unnötige Zeit-

vcrsäumnis vermeiden, wenn er dasselbe gleich in dem eben angegebenen Alter der untersten

Klasse zuführt. Ferner ist es sehr wünschenswert, daß der Eintritt in die Sexta und damit

der Beginn des Latcinstudiums nicht nach dem vollendeten 10. Lebensjahre geschieht. — Der

Eintritt in eine Ghmnasialklassc innerhalb des Schuljahres ist für den ganzen Unterrichts-

betricb nachteilig und kann daher nur ausnahmsweise gestattet werden. Dagegen werden in

die Vorschule auch zu Beginn des Sommerhalbjahres (Ostern) Knaben aufgenommen.

Das Schulgeld beträgt für alle Gymuasialklassen 140, für die Vorschule 120 Mark;

bei der Anmeldung ist eine Einschreibegebühr von 5 Mark zu entrichten. Das Schulgeld



wird in drei Teilen, deren Ziel und Höhe den Angehörigen jedesmal vorher bekannt gemacht

wird, an die Kasse der Anstalt bezahlt.

Schüler, die im Laufe eines Tertials aus- oder eintreten, müssen das volle

Schulgeld für die betreffende Zeit bezahlen. Daher muß der Austritt eines Schülers aus

der Anstalt vor Beginn eines neuen Tertials beim Direktor angezeigt werden, widrigen

falls das Schulgeld anch snr das folgende zu entrichten ist.

Die Eltern unserer Schüler mache ich hiermit von neuem auf die Bestimmung des § 6

unserer Schulordnung aufmerksam, daß, wenn ein Schüler durch Krankheit oder sonstige unvor¬

hergesehene Umstände vom Besuch der Schule ferngehalten wird, davon im Laufe des ersten

Tages dein Ordinarius mit Angabe des Grundes schriftliche Anzeige zu machen und bei der

Rückkehr des Schülers eine schriftliche Bescheinigung des Vaters, je nach Umständen auch des

Arztes, über Dauer und Grund der Versäumnis vorzulegen ist. In jedem anderen

Falle muß Urlaub bis zu einem Tage beim Ordinarius, für längere Zeit beim Direktor

von den Eltern <odcr deren gesetzliche» Vertretern) im voraus nachgesucht werden.

Ebenso sei nochmals auf den § 9 der Ordnung hingewiesen, daß für Nachhilfe¬

stunden der Schüler, mögen sie von einem Lehrer der Anstalt oder von einem anderen

Herrn gegeben werden, die Erlaubnis des Direktors vorher einzuholen ist.

Straßburg i. E., den 20. Juli 1910.

Der Direktor I. Mach.



— 16 -

Verzeichnis der eingeführten Kncher.

Klonn (3. Vorschulklasse).

Aeligio» : Knecht, Biblische Geschichte,Katechismus der Diözese Steaiibuvg,
Deutsch: Fibel I,
Rechnen: Kc» teil ich, Nechcnschule I,

Olttnnn (2. Vorschulklasse).

Religion: Knecht, Biblische Geschichte,Katechismus der Diözese Strasjbm'g,
Deutsch : Fibel II,
Rechne» : K rntenich, Rechenschnle I,

Septinrcr (1. Vorschulklasse).

Religion: Kuccht, Biblische Geschichte,Katechismus der Diözese ^teassbi»'».
Deutsch: Piittelkow, Lesebuch für Mittelschule.

Religion!

Ncutsch:

Latein i

Geographie -

Mathematik
Naturkunde:

Religion:

Deutsch:

Latein!

Tranzöstsch:
Geographie:

Mathematik
Naturkunde:

Religion i

Deutsch:

Latein:

Aranzöstsch:

sticographie:
beschichte:
Matkcinatik
Naturkunde!

Setter.
Knecht, Biblische Geschichte.
Katechismus der Diözese Straßburg.
Keli rein, Lesebuch, Untere Stufe.
Neqeln und Wörterverzeichnis.
Ost er mann. Lateinisches Übunstsbuch,neue

Ausg. von Müller, für Sexta, Ausg.
Seydlitz, Grundzüste (Ausgabe alte?

24. Bearbeitung).
: Schellen, Rechenbuch.
Kraß u. Landois, Lehrbuchder Zoologie.

(«Znintn.
Knecht, Biblische Geschichte,
Katechismus der Diözese Strahburg,
Kchrein, Lesebuch, Untere Stufe,
Regeln und Wörterverzeichnis.
Ostermann, Lateinisches Übungsbuch, neue

Ausg. von Müller, für Quinta, Ausg. rL.
Ploeh, Elementarbuch. Ausgabe L,
Schdlitz, Grundziigc (Ausgabe rV, alle!

S4, Bearbcitungl,
Schellen. Rechenbuch,
Krasj u, Landois, Lehrbuchder Zoologie,

Religion:
Deutsch:

Latein:

griechisch:

Uuovto.
Knecht, Biblische Geschichte.
Katechismus der Diözese Straßburg.
Kehr ein, Lesebuch, Untere Stufe.
Regeln und Wörterverzeichnis.
Ost er mann. LateinischesÜbungsbuch, neue

Ausg. von Müller, für Quarta, Ausg.
Ploetz-Kares, Elementarbuch, Ausgabe 1!.
Wingerath, VUoix llo leetures, I.
P ütz - Behr, Leitfaden.
Weiter, Weltgeschichte(Altertum).

: Boy man, Geometrie der Ebene.
! Kraß u. Landois, Lehrbuchder Zoologie.

Trvtio.
DaS (kleine bahr.) Lehrbuch der kath. Religion.
Kehrein, Lesebuch, Rüttlere Stufe.
Regeln und Wörterverzeichnis.
Ost er mann. Lateinisches Übungsbuch, neue

Ausg. von Müller, für Tertia, Ausg. II.
Müller, Grammatik zu Ostermanns

lateinischen Übnngsb ü che r n.
Kaegi, Kurzgefaßte griechische Grammatik
Wesen er, Griech. Elementarbuch (I .Teil in

Untertertia, 2. Teil in Obertertia).
Das griechische Verbum auf co in Untertertia.

Aranzöstsch : Ploetz, Schnlgrammatik.Wingerath, Olioix Us Iseturos, I.
Geographie: Pütz-Behr, Leitfaden.
geschichte : Welter, Weltgeschichte.
Mathematik: Voyman, Geometrie der Ebene.Heis, Algebra.
Maturkunde: Kraß und Landois, Mineralreich.

Sriuiida.

Meligion : Das (große bayrische) Lehrbuch der katholischenReligion, mit Dreher, Abriß der Kirchen¬
geschichte.

Deutsch: Kehrein, Lesebuch, mittlere Stufe.
Latein: Müller - Ostermann, Latein. Grammatik(in Obersecnnda).

Ostermann, Lateinisches Übungsbuch, neue
Ausgabe von Müller, für Tertia, Anhang
apart (in Untersecunda).

Meißner, Synonymik.
griechisch: Kaegi, Griechische Grammatik.Bach, HomerischeGrammatik.
Aranzöstsch : Ploetz, Schnlgrammatik.Wingerath, 0Uoix äe loetnrczs, II.
Kngtisch: Plate-Tanger, Lehrbuch der englischenSprache.
gcographie : P ütz - Behr, Leitfaden.
geschichte: Pütz-Crem ans, Grundriß der Geschichtefür obere Klassen, erster )K-eil.
Mathematik : Bo y m a n, Geometrie der Ebene.Boy m a n, Ebene Trigonometrie nnd Stereo¬

metrie (in Obersecnnda).
Wittstein, Logarithmentafel (in Ober¬

secnnda).
Heis, Algebra.

Maturtehre : M ü n ch, Physik.

Kkl'lNIel.

Metigion : Das (große bayrische) Lehrbuch der katholischenReligion, mit Dreher, Abriß der Kirchen¬
geschichte.

Deutsch : Kehr e in, Lesebuch, mittlere Stufe.
Latein: Müller-Ostermann, Latein. Grammatik.Berger, Stilist. Übungen..(in Unterprima).

Ostermann. Lateinisches Übungsbuch.
M eißner, Synonymik.

griechisch : Kaegi, Griechische Grammatik.Bach, HomerischeGrammatik.
Aranzöstsch : Ploetz, Schnlgrammatik.
Englisch: Plate-Tanger, Lehrbuch der englischenSprache.
geographie: Pütz-Behr, Leitfaden der vergleichendenErdbeschreibung.
geschickte: Pütz-Crem ans, Grundriß der Geschichtefür obere Klassen (2. Teil in Unterprima,

3. Teil in Oberprima).
Mathematik : Boyman. Ebene Trigonometrie und Stereo¬metrie.

Wittstein, Logarithmentafel.
Heis, Algebra.

Matnrknnde: Münch, Physik.
hebräisch : Prill. Einführung in die hebräische SpracheHebräischeBibel.

Atlanten.
Lange. VolkSschnlatlas (für VI-IV),
Diercke-gaebter, Schulatlas f. ob. Klassen (für 0III—01)
Mnhger, Historischer Schulatlas.
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